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Für die freundliche Förderung danken wir:



STADT, PLATZ, TURM
 
                       – eine Stadt sucht ihre Mitte 

Inken Reinert

Ingeborg Lockemann / Elke Mohr

Fotografie, Video und Installation

Zur Vernissage am Freitag, 1. September 2017, 19 Uhr, 
laden wir Sie und Ihre Freunde herzlich ein.  

Zur Einführung spricht Conny Dietrich, 
Kunsthistorikerin / Jenaer Kunstverein e.V.
Die Künstlerinnen sind anwesend.

Begleitprogramm  

Donnerstag, 14.09.2017, 18 Uhr
„Vom Platz der Kosmonauten ins Paradies“
Ein Stadtrundgang mit Inken Reinert 
Treffpunkt: Jenaer Kunstverein 
Ende ca. 19:30 Uhr am Glashaus im Paradies
anschließend: „Kunststadt Jena? Brauchen wir ein Kunsthaus?“
Podiumsdiskussion u.a. mit Dr. Gisbert Porstmann (Museen der Stadt Dres-
den), Heidrun Schrade (Initiative „Kunsthaus Jena“), Erik Stephan (Kurator 
Kunstsammlung Jena), Jonas Zipf (Werkleiter JenaKultur)  
Ort: 20 Uhr Glashaus im Paradies (www.glashaus-paradies.de)

Samstag, 23.09.2017, 15 Uhr
„Orchideenwanderung“
Ein Stadtrundgang mit Ingeborg Lockemann und Elke Mohr 
Treffpunkt: Jenaer Kunstverein

Donnerstag, 28.09.2017, 19 Uhr
„Konsum, Kommerz, Kultur – Welche Mitte brauchen wir?“
Podiumsdiskussion u.a. mit Dr. Arnold Bartetzky (Architekturkritiker der FAZ, 
Leipzig), Rosa Maria Haschke (Initiative „Mein Eichplatz“, Jena), Michaela 
Jahn (Initiative „Innenstadt Jena“),Dr. Matthias Lerm (Leiter Fachdienst 
Stadtentwicklung & Stadtplanung, Jena)  
Ort: Jenaer Kunstverein

Donnerstag, 5.10.2017, 19 Uhr
„Stadt, Platz, Turm“ – Ein Filmabend von und mit dem Medienwissen-
schaftler Rainer Bellenbaum, Berlin
In einer Auswahl von Filmen und Filmausschnitten wird die Stadt als ein 
Dialog- und  Interaktionsraum reflektiert und der Frage nachgegangen, 
inwiefern die Übermacht medialer und virtueller Zeichen sich an die Mate-
rialität und Sinnlichkeit der baulich gewachsenen und veränderlichen Stadt 
zurückbinden lässt.    
Ort: wird noch bekannt gegeben

Donnerstag, 12.10.2017, 19 Uhr
Finissage mit Künstlerinnengespräch   
Ort: Jenaer Kunstverein 

Gerne möchten wir auch auf folgende Veranstaltung von JenaKultur aufmerksam machen: 
Montag, 25.08.2017, 20 Uhr
 „Von stolzen Burgen und zerfallenen Dächern“ – Freie Räume für freie Kultur in Jena
Podiumsdiskussion u.a. mit Denis Peisker (Leiter Dezernat für Stadtentwicklung und 
Umwelt, Jena), Juliane Döschner (FreiRaum Jena e.V.), Stephan Carl (Ins Netz e.V.), Thomas 
Sperling (Kassablanca Gleis 1 e.V.), Claudia Henninger (LAG Soziokultur Thüringen e.V.)  
Ort: Trafostation, Nollendorfer Str. 30

Die Ausstellung nimmt Bezug auf die anstehenden 
Veränderungen des zentralen Stadtbildes von Jena und fragt
mit einem Blick auf die Geschichte der Innenstadtgestaltung, 
was die Mitte einer Stadt ausmacht, was dort eigentlich sein 
und wozu sie dienen soll. 
Welche Interessen werden sich durchsetzen und die 
„neue Mitte“ der Stadt bestimmen? 
Was werden wir in Zukunft hier sehen?


